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Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwahrend und in ſo höchſt bedeutender
Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich, mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwähnten Zeit-
raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

ohne alle Preis Erhöhnng, in großem DQuart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel öffnen.

Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nächſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.
Hrn. Laffitte, einen Hauptfuhrer der Oppoſition
in den letzten Jahren, ſiegte. Bei Abgang der Poſt
war Hr. Vivien auf der Rednerbühne, um über
den Fall zu berichten.

Großbritannien und Jrland.
Auffallend iſt, daß durch des letzten Königs Tod

Deutſchland.
Berlin, d. 27. December. Se. Majeſtät der

König haben den Geheimen Staatsrath von Stae-
gemann, und den Chef- Präſidenten der Ober Rech-
nungs-Kammer, von Ribbentrop, zu Wirklichen
Gebeimen Räthen, mit dem Pradikate Excellenz, zu
ernennen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 21. Dec. Die Deputirtenkammer iſt

noch mit Prüfung der Vollmachten beſchäftigt heute
wird uüber die Guültigkeit der Wahl des Hrn, J. Le
febvre entſchieden man erinnert ſich, daß derſelbe
nur mit wenigen Stimmen über ſeinen Konkurrenten,

keine Erſparung, vielmehr eine Belaſtung, fur den
Staatsſchatz entſtehen konnte. Der Ueberſchlag iſt
leicht zu machen. Das Parlament hat nach dem An-
trag der Miniſter auf die vorausſichtlich lange Regie-
rung der Königin Victoria 385,000 Pf. im Jahr be-
willigt dazu kommen 10,000 Pf. für geheimen Dienſt
und 75,000 Pf. für Penſionen, die zwar erſt gepruüft

werden ſollen aber wohl meiſt dem rigoroſen Examen



Die Königin Wittwe bezieht
100,000 Pf. und die Mutter der Königin ſoll mit
80,000 Pf. bedacht werden. Dieſe Poſten zuſammen
belaufen ſich auf 600,000 Pf. oder etwa Sieben Mil

glücklich entrinnen.

lionen Gulden. Dagegen fallen weg: 510,000 Pf.
Summe der Civilliſte unter Wilhelm IV., 22,000 Pf.
bisheriges Einkommen der Herzogin von Kent, und
6000 Pf. die der Prinz Georg von Cumberland bezog
und worauf er nun verzichtet hat macht zuſam
men 538,000 Pf. ſomit ergiebt ſich, daß die Nation
heute 62000 Pf. mehr zahlen muß, als zu Lebzeiten
des Obeims der jetzt regierenden Königin. Betrach-
tet man die Civilliſte, d. h. die Verwendung der jähr
lichen 385,000 Pf. worüber die Königin frei verfü-
gen mag, in der Naähe, ſo erkennt man, daß unter
ſtolzen Namen vier Abtheilungen fur ſehr gewöhnliche
Dinge beſtehen Departement des Lord Kammerherrn,
des Oberhofmeiſters des Mundſchenken, des Kam-
merers, des Stallmeiſters. Starke Salarien gehen
auf fur eine Klaſſe Hofbedienſteter, die man in Eng
land ſebr bezeichnend Show men (Prunk- Figuran-
ten) nennt. Der Lord Kammerherr hat 2000 Pf.
ſein Vicar 924 Pf. der Kammerherren und Kam-
merdiener Gehalte nehmen über 16,000 Pfund
weg die Kammerdamen haben jede 500. Pfund,
die Kammerfraäuleins und Kammerfrauen 300 Pfund.
Die Hofkaplane koſten der Königin 1300 Pf. für die
Kapelle werden 1900 Pf., für ärztliche Bedienung
der Hofleute 2700 Pf. ausgegeben. Der Gallerieauf
ſeher und Hofmaler iſt dagegen kärglich beſoldet, er
hat nur 182 Pf. Ein Hauptkapitel bilden die Con
tos der Hoflieferanten. Kunſtſchreiner und Tapezierer
haben in den fechs Jahren von 1831 bis 1836 uber
67000 Pf. (300000 fl.) durch die Hofkundſchaft ein
genommen. Die Apothekerrechnung macht durch
ſchnittlich im Jahr 2000 Pf. Bei den Gegenſtänden
für Küche und Keller ſind folgende Poſten zu bemer-
ken; ſie ſind vom Jahr 1836 zu verſtehen. Backer
2050 Pf Fleiſcher 9472 Pf., Butter und Eier 4276
Pf., Geflügel 3636 Pf., Fiſche 1979 Pf., Früchte
und Nachtiſch 1741 Pf. Wein 4850 Pf. Bier und
andere Getranke 4643 Pf. Beleuchtung über 7000
Pf. Heizung 6846 Pf. Die königlichen Gärten
zu unterhalten 10500. Pf. Das Stalldepartement
koſtet über 60000 Pf. jährlich (der Oberſtallmeißer
hat 2500 Pf., die Stallbedienſteten ziehen 16000 Pf.,
fur Livreen wurden voriges Jahr 6000 Pf., für Fou-
rage 5722 Pf. verrechnet).

Spanien.
Aus Madrid vom 13,. Dec. wird geſchrieben

Der Entwurf zur Adreſſe in Antwort auf die Thron-
rede iſt nach 19 Tagen unfruchtbarer Debatten ohne
Abänderung votirt worden. Die Kortes unterſuchen
nun die Guültigkeit verſchiedener beſtrittener Wahlen.
Toreno hat ſeine Stelle unter den Deputirten ein
genommen. Das Miniſterium iſt noch nicht renovirt.
Man glaubt, Cordova werde das Kriegsdeparte-
ment übernehmen.

taän eines engl. Schooners der im verfloſſenen Sep
tember in Jackſonville in Florida vor Anker lag, hatte
ſich etwas unbeſonnen über ſeine Anſichten gegen die
Sklaverei zu einem Amerikaner geäußert, welcher ſeine
Aeußerungen weiter erzählte
ten in der Nacht vom 23. Sept. drei Männer in einem
Hinterhalt auf den Kapitan, uuberfielen ihn, zogen ihm
die Kleider aus und ſchwaärzten ihn über und über.
Darauf boten ſie ihn öffentlich als Sklaven feil als
aber der Käufer mit ihm auf dem Wege nach dem
Staat Georgia war, gelang es jenem, glucklicher
Weiſe, zu entkommen er iſt aber noch nicht wieder
auf ſeinem Schooner angelangt, der, beim Abgange
der letzten Nachrichten, noch in Jackſonoille lag.

Vermiſchtes.
Die Herzogin Alexander von Wür-

temberg (geb Prinzeſſin von Frankreich) gefällt in
Koburg allgemein, aber ſie gefällt auch ſich in Koburgz
das Leben der herzogl. Familie unter ſich gleicht ganz
dem ſchönen Verhältniß, welches die Glieder des Fa
milienkreiſes Louis Philipps verbindet, und ſomit fin-
det die Reuvermahlte in dieſer Beziebung das wieder,
was ſie aufgab neu aber für ſie und nicht weniger
wohlthuend iſt die Art, wie der Herzog und die Her
zogin von Koburg in Mitten ihrer Unterthanen leben.
Neulich ritt der Herzog und ſie ſah von den Fenſtern
des Schloſſes aus, wie derſelbe ſein Pferd beſtieg und
allein ſich entfernte.
wohin der Herzog reiten würde und, als man antwor-
tete, er werde ſeinen Weg in den Wald nehmen, ſetzte
ſie hinzu wo iſt aber ſeine Bedeckung? Er pflegt ge
wöhnlich allein zu gehen, oder zu reiten, war die
Antwort.

Pariſer Blätter vom 17. Dec. erzählen Vor
geſtern Abend wurde ein hieſiger Beamter auf der
Straße von einem großen Mann angeſprochen, wel
cher ihn fragte, was die Uhr ſei. Der Gefragte, we l
cher bei der Einſamkeit des Orts gleich merkte, wor-
auf es abgeſehen war, griff in die Taſche, zog aber
nicht die Uhr, ſondern ein Fünf Frankenſtuck heraus
und drückte es dem Fremden in die Hand.
er den Nagel auf den Kopf getroffen, bewies der Um
ſtand, daß der Ungluckliche auf die Kniee ſank und die
Hände des Gebers mit Küſſen und Thränen benetzte.

Da fragte ſie die Umgebung,

Wie ſehr

Ein Engländer, Namens Huggett, Kapi-

Jn Folge davon lauer

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Der Kaufmann J. G. F. Hochheim
und

Friederike Zeddel
empfehlen ſich als Verlobte

Quedlinburg, den 16. Dec. 1837.

Todesanzeige.
Geſtern Mittag nach 1 Uhr entſchlief ruhig unſer

geliebter Gatte und Vater, Friedrich Wilhelm
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Loth, nach zurückgelegtem 5 Iſten Lebensjahre. Theil
nehmenden Freunden und Verwandten widmen wir hier
mit dieſe traurige Anzeige.

Halle, den 26. December 1837.
Friederike Loth, geb. Altenbuerg, als Frau,
Jda Hagemann, geb. Loth
Fanny Loth
Hugo Loth
Julius Loth
Albert Hagemann, als Schwiegerſohn.

als Kinder,

e en
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Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden erinnere ich hierdurch,

mir die ſtatiſtiſchen Tabellen ſchleunigſt und ſpäteſtens
bis zum 3. Januar 1838 einzureichen.

Halle, den 27. December 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Bei der am heutigen Tage geſchehenen Verlooſung
von Stadt Obligationen ſind nachbenannte Nummern
gezogen worden

mm

Lit. A. No. 21 à 100 Thlr.
A. 668 100A. 608 100e A. 758 100A. 917 100 2A. 954 100A. 1230 100A. 13825 100
D. 21672/1 10
D. 216792 10
D. -16723 10
D. 1672/4 10D. 21672 10D. 316726 10
D. -216727 10
D. 216729 10

D. 2167210- 10
D. 21673,/1

dis
1673/8 650

D. 217292 10
z D. 1729/3 10

D. 21729,4 10
D. 2317295 10

2 D. 1729/6 10
D. 2 17298 10

D. 21729/10- 1410
Summa 1040 Thlr.

Der Betrag dieſer Obligationen kann täglich gegen Aus
händigung der betreffenden Papiere in der Kämmerei in
den gewöhnlichen Kaſſenſtunden in Empfang genommen
werden, und bemerken wir, daß für gedachte Stadt-
Obligationen falls ſie nicht eingelöſt werden ſollten,
keine Zinſen weiter gezahlt werden

Hatle, den 22. December 1837.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hru. Student Prozenius in Berlin.
2) An Hrn. Hofſchmiedemeiſter Meuſer in Arol
ſen. 3) An den Pfefferkächler-Gehuülfen Zeißner
in Potsdam. 4) An Hrn. Kunſtgärtner Tröm-
mel in Schkeuditz. 5) An die verw. Frau Tö
pelmann in Zwenkau. 6) An Hrn. Prediger
Börner in Schortau. 7) An die Wwe. Kirch
ner in Lieben werda. 8) An Hrn. Cand. theol.
Schröder in Berlin. 9) An Hrn. Privat Ge
lehrten Carl du Pré in Berlin. 10) An Hen
riette Marks in Heſſau. 11) An Hrn. Paſtor
Schlegel in Aſſenhauſen.

Halle, den. 26. December 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.

Paten t.Auf Antrag der Teſtaments- Erben des Scharfrich
tereiBeſitzers Chriſtian Hormuth in Waldau
ſoll die von demſelben am 1. October 1822 acquirirte
Scharfrichterei in Wald au, aus den Wohn Neben-
und Wirthſchafts-Gebäuden, Garten, mit Rechten
und Gerechtſamen beſtehend der Erbtheilung wegen
öffentlich verkauft werden.

Herzogl. Juſtizamt hat dazu einen Licitationstermin
auf

2 m

Sonnabend den 16. December 1837
Vormittags 11 Uhr anberaumt, und ladet beſitz und
zahlungsfähige Käufer dazu vor.

Die Bedingungen ſollen im Termine eröffnet wer
den.

Das Grundſtück war bei der nothwendigen Ver-
öußerung im Jahre 1822

8315 Thlr. in Golde
gerichtlich abgeſchätzt.

Urkundlich iſt das Patent unter Gerichts Hand und
Siegel ausgefertigt worden.

Bernburg, den 4. November 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

(L. S.) F. Pietſche.
n 6 r 4

Drei Gulden Amts Erbenzins,
ein Pfund Pfeffer und
ein Pfund Jngwer, auf den Tag Martini dem

Herzogl. Amte.

Edictal-Citation.
Mit Bezugnahme auf das Patent vom 4. d. Mts.

wird zuvörderſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
der auf

Sonnabend den 16. December a. c.
anberaumte Termin zur Subhaſtation der Hormuth-
ſchen Scharfrichterei in Waldau wieder aufgehoden
und auf

Sonnabend den 10. Februar 1888,
Vormittags 10 Uhr, verlegt werden muſſen, und daß
ſich die Kaufliebhaber daher in dieſem letztgedachten Ter-



mine an Gerichtsſtelle einzufinden und die dem Hetzogl.
Juſtizamte unbekannten auswärtigen Käufer nicht nur
ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen, ſondern auch eine
Caution von

500 Thlr. in Golde
ſofort zum Gerichtsdepoſitorio einzuzahlen haben, weil
ſonſt auf deren Gebote keine Ruckſicht genommen wer-
den wird.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den ver
ſtorbenen Scharfrichtereibeſitzer Chriſtian Hor-
muth oder deſſen Ehefrau Friederike ged. Plöſch
noch etwas zu fordern haben, aufgefordert und geladen,
dieſe ihre Anſprüche in dem dazu auf

Donnerstag den 22. Februar 1838
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine anzumelden
und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewartigen,
daß ſie ſpäter damit nicht weiter gehört, ſondern von
der vorliegenden Nachlaßmaſſe der Hormuthſchen
Eheleute durch einen, in dem dazu auf

Dienstag den 27. Februar 1838,
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine zu publi-
cirenden, Präcluſionsbeſcheid ausgeſchloſſen und des
beneſicii restitutionis in integrum verluſtig erklärt
werden ſollen.

Nicht minder werden auch alle diejenigen, welche
an Einen oder den Andern der Hormuthſchen Ehe-
leute oder deren Nachlaß etwas verſchulden, oder Gel
der Effekten und ſonſtige Gegenſtände in Händen ha-
ben, aufgefordert, hiervon in dem, zur Anmeldung
der Forderungen angeſetzten Termine Anzeige beim Her-
zogl. Juſtizamte zu machen, und wegen Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten mit den Mandatarien der Teſtaments-
erben zu verhandeln. Gegen diejenigen, welche dieſer
Aufforderung nicht nachkommen, wied beſondere Klage
erhoben und das ſonſt Rechtliche verſugt werden.

Urkundlich iſt dieſe Ediktalladung unter Gerichts
hand und Siegel ausgefertigt.

Bernburg, den 23. November 18387.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

(L. 8.) F. Pietſche.
183 4er weiße und rothe Weine

in ganz ausgezeichneter Beſchaffenheit, ewpfiehlt bil-

ligſt W. Fuürſtenberg.
Punſch-Extract

von bekannter Gute, aus feinſtem Rum und beſten
Citronen, ohne alle Surrogate bereitet

Arrac de Goa;
feine alte ächte Jamaica-Rums;
weißer ſehr ſtarker Jamaica-Rum;
ächter ſtarker Zucker Rum, das Quart 15

Sgr. in Ankern und haiben Ankern billiger;
ſchöne reinſchmeckende Rums in mehreren Sor-

ten und äußerſt niedrig geſtellten Preiſen
Biſchof- und Cardinal-Extraect.

b W. Fürſtenberg.
W

Berliner Dampf- Chocolade
empfiehlt in allen Gattangen zum Fabrik Preis, (bei
Abnahme von 3 Pfunden wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben) W. Fürſtenberg.
Feinſter gruner und ſchwarzer Thee in allen Sorten
feine Vanihe;
MWarasquino, feinde Waare;
Conjac oder ächter Franz Branntwein;
Schweizer Kirſch Waſſer
Feinſte Liqueure, doppelte und einfache gereinigte

Aquavite eizner Fabrik, beſter Waare und billig,

verkauft W. Fürſtenberg.leereGelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimol.
Eckert.

VarinasCanaſter in Rollen à 12 Sgr. ſt auch bei
mir zu haben.

C. F. G. Kitzing,
Ermelerſche Niederlage.

Von den beliebten Mousselin de Lain Schöiwen,
desgleichen Tücher von demſelben Stoffe in verſchiedenen
Größen und Muſtern hat wieder einpfangen

S. M. Friedländer am Markt.
Haus- Verkauf.

Mein in Halle auf dem Strohhofe in der Born
gaſſe unter Nr. 2087 belegenes hubſches Mittelhaus nebſt
Stallungen beabſichtige ich billig zu verkaufen. Auch
kann ein Tauſch mit einem Landguütchen hierbei mit ſtatt
finden. Alles Nähere im beſagten Hauſe gleich unten
beim Eigenthuümer.

Ein junges Madchen, welches in Schulkenneniſſen,
ſo wie in allen weiblichen Arbeiten nicht unerfahren iſt,
wuünſcht noch die Land wirthſchaft zu erlernen und des-
halb auf einem großen Gute unter ſolider Behandlung
plazirt zu werden. Das Nähere wird ertheilt in
Halle, Sandberg Nr. 263.

Fortwährend tagliche Gelegenheit auf Bitter-

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlig im
Gaſthof zu den 3 Schwaänen bei A. Zander.

Eine Madame Wolff, weiche in Görzig Be
kannte hat wird erſucht, bei dem Kaufwann Ger-
lach Mehreres, von dorther fur dieſelbe Ueberſchicktes,
in Empfang zu nehmen.

Es iſt vor einigen Tagen ein niedlicher Muff bei
mic liegen geblieben.

Halle, den 27. December 1837.
Conditor Oth o.

So eben empfing ich die Zte Sendung von den be
liebten

Großen Hollandiſchen Auſtern,
welche an Gute den Holſteinern in dieſem Jahre wenig
nachſtehen.

Halle. Wilhelm Hachtmann.
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